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Forschungen  und Debatten zur Wirksamkeit von Lehrerbildung haben eine lange Tradition 
(vgl. Hascher 2011, S. 429). Die „differentiellen Effekte“ (Müller 2010, S. 97) integrierter Pra-
xisteile im Studium bezogen auf Kompetenz sind noch nicht bestimmt. Insbesondere vor 
dem Hintergrund  der Verankerung des Klassenmusizierens in den Curricula (vgl. dazu z.B. 
das Kerncurriculum für Gymnasium, Sek I: Niedersächsisches Kultusministerium 2012, S. 9) 
und dem vorherrschenden Trend zu handlungsorientiertem Musikunterricht (vgl. u.a. Nimczik 
2005, S. 125) stehen gezielte, fachspezifische Forschungen bislang aus. Das Vorhaben un-
tersucht, inwieweit das fünfwöchige Fachpraktikum die Kompetenzselbsteinschätzungen von 
Masterstudierenden für das Lehramt Musik im Bereich des Musizierens mit Schulklassen 
beeinflusst. Ziel ist ein Beitrag zur Erforschung des Kompetenzerwerbs angehender Musik-
lehrkräfte.  
In einer Voruntersuchung wurden mittels Expertenbefragung (n=8) insgesamt 70 klassen-
musizierspezifische Teilkompetenzen ermittelt. Für die Hauptuntersuchung wurden Master-
studierende für das Lehramt Musik der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg (n=8) vor, 
während und nach dem Fachpraktikum befragt. Mit Hilfe von Interviews, Video-Stimulated-
Recall-Interviews und einer Legetechnik wurden Kompetenzselbsteinschätzungen sowie 
individuelle Entwicklungen, d.h. Lernprozesse, Schwierigkeiten und Verbesserungswünsche 
erhoben. Die Auswertung erfolgt mittels qualitativer Inhaltsanalyse nach Mayring (Mayring 
2010) unter Verwendung der Software MAXQDA. Erwartet wird eine subjektiv eingeschätzte 
Kompetenzzunahme der Studierenden, deren Ausmaß jedoch u.a. von der Betreuung des 
Praktikums, der individuellen Einstellung und (musikalischen) Sozialisation abhängig ist. Ge-
nannte Aspekte bilden Ansatzpunkte für weitere (quantitative) Forschungen sowie für 
Neujustierungen in der Musiklehrer/innenbildung.   
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